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Leitthese für den Vortrag

Thematischer Rahmen    

Arbeitsmarkt  –  Digitalisierung  –  Fachkräftemangel    

Im „Modell Deutschland“ bewährte institutionelle Praktiken 

bilden Ressourcen zur Bewältigung von Herausforderungen 

der Diversifizierung, Digitalisierung und Ökonomisierung 

von Vermittlungsprozessen am Arbeitsmarkt.
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Ausgangslage
 Digitale Transformation des Arbeitsmarkts 

Problemfokus
Institutioneller Gestaltungsbedarf im Recruiting
 a) Matching-Probleme in der Rekrutierungspraxis
 b) Privatwirtschaftlich organisierter Institutionenersatz

Gestaltungsperspektiven
 Das „Modell Deutschland“ als Ressource

Ausblick
 Nachhaltige Arbeitsmarktpolitik
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Material zur Informationsverarbeitung
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42 Technologiefelder 
der digitalen Beschäftigungsindustrie

Quelle: https://talenttechlabs.com/talent-technology-ecosystem/

Digitalisierung

Diversifizierung

Ökonomisierung
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6 Beispiele 
aus dem Technologie-Spektrum

Quelle: https://talenttechlabs.com/talent-technology-ecosystem/

Plattformen

Software-
entwicklung
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Die Institutionenlücke im digitalisierten Arbeitsmarkt

Plattformen

Beschäftigungsindustrie

Rekrutierungs-
software

Zeitarbeitsfirmen
Unternehmen

Erwerbstätige

Arbeitsmarktparteien

Arbeitsmarktinstitutionen

Institutionen-
lücke

Personalvermittlung
Verfügbar-
machungs-

problematik
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Komplexität der Matching-Verfahren 
im Abgleich von Stelle und Person(en)

Fachliche Anforderungen:
• Ausbildung
• Erfahrung

Persönliche 
Voraussetzungen:
• Motivation
• Disziplin

Soziale Erwartungen:
• Teamstruktur
• Betriebskultur

Stelle Person

Fachliche Fähigkeiten 
und Kenntnisse

Persönliche Eignung 
und Neigung

Soziale Einstellungen 
und Kompetenzen

Fachliche Fähigkeiten 
und Kenntnisse

Persönliche Eignung 
und Neigung

Soziale Einstellungen 
und Kompetenzen

N.N.N.N.

Abgleich

Vergleich

Problem: Die Entwicklung digitaler Rekrutierungsinstrumente bildet nur 
ansatzweise die Komplexität des Prozesses der Personalauswahl ab.
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Die „Idealisierungsspirale“ digitalisierter Bewerbungsprozesse
(Ergebnisse explorativer Interviews)

Auswahltools,
 Testverfahren 

Person

Öffentliche 
Präsentation

Matching idealisierter Selbstkonzepte

Karrierenetzwerk
LinkedIn, Xing

Stelle

Employer Branding
Normative

Verstärkung
Personal Branding

Digitale
Beschleunigung

Anpassung,
  Optimierung  

Unternehmens-
profil

Steigender 
Inszenierungs-
aufwand

Stagnierender 
Informations-

wert

Risiko mangelnder Passung (Mismatch)
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Die „Frustrationsspirale“ von Mismatch im Recruiting
unter Bedingungen von Fachkräftemangel

Gefahr von 
weiteren Kündigungen

Steigende Arbeitsbelastung für die Belegschaft

KündigungKündigung

Besetzung

StellePersonalsuche Einarbeitung

Besetzung

Personalsuche Einarbeitung

Zunehmende
Frustration

Im Fall von
Mismatch



Pongratz, 14. Juni 2024, Institutionalisierungsbedarf im Recruiting

System der Vertrauensbildung 

Austausch realistischer
Informationen

Idealisierungsspirale

Konkurrenz der Arbeitgeber um knappe Fachkräfte

Frustrationsspirale  

Verstärkung

Abschwächung

Bearbeitung von
 Übergangsproblemen 

Institutionalisierung zur Vertrauensbildung
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Privatwirtschaftlich organisierter Institutionenersatz
Beispiel: Velocity Network Foundation

Gründungsmitglieder
(Stand: März 2024)

https://www.velocitynetwork.foundation/

Gegründet 2019, 
gestartet 2023

Mitglieder bei
Gründung:
16 (u.a. Upwork)

Mitglieder 2024:
72
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Privatwirtschaftlich organisierter Institutionenersatz
Beispiel: Google Career Certificates

Lernplattform

https://vimeo.com/949643897/
b8b870b617?share=copy

Google  

Entwicklung
Lernmodule

Verknüpfung
Stellenangebot

Coursera  CareerCircle  
Digitale 

Personalvermittlung

„Bildungsanbieter“

Online-
Zugang

Zertifizierung
Teilnahme
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Variante: „Grow with Google“ als 
kostenloses Angebot in Deutschland

https://grow.google/intl/de/zukunftschancen/#munchen

https://grow.google/intl/de/#filter
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Duale Berufsausbildung als Referenzmodell

Analogien von Berufsausbildung (als Berufseinstieg) 
und Rekrutierungsproblematik (als Stellenwechsel)

▪ Gestaltung eines beruflichen Übergangs

▪ Individuelle Unterstützung in einer Orientierungsphase

▪ Verbindung von Arbeiten und Lernen 

▪ Betriebliche Bindung als sekundäre Zielsetzung

▪ Ökonomischer Handlungsdruck aufgrund von Fachkräftebedarf

▪ Öffentliches Interesse an einem effektiven Übergangssystem

Sozialpartnerschaftliche
Gestaltung

ForschungBildungsplanung

Beratungsangebote

Qualifizierungsförderung

Tarifliche Einbettung
Arbeitsrecht
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Bezugsrahmen der institutionellen Gestaltung

Stellen-
wechsel

Orientierung

Coaching

Strategie

Person  

Betrieb  

Politik  
Interessen-
vertretung

Onboarding

Recruiting

Einarbeitung

Team

Lernen

Herkömmliche Rahmung:
Personalmanagement

Notwendige Ergänzung:
Institutionalisierter Übergang

Forschung Tarifrahmen

Betriebs-
vereinbarungFörderung
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Strukturelle Hindernisse der institutionellen 
Rahmensetzung im Recruiting

▪ Geringes Bewusstsein für Regulierungschancen 
bei allen Beteiligten 

▪ Grenzen der „Zuständigkeit“ der Bundesagentur für Arbeit
(fehlender Handlungsauftrag für Recruiting etc.)

▪ Arbeitgeberperspektive auf Fachkräftemangel: 
eher akutes Problem als strukturelle Herausforderung

▪ Aufgabenüberladung von Akteuren mit Regulierungsinteresse 
(einschließlich betrieblicher Interessenvertretungen)

▪ Fehlende Vorläufer-Modelle (vgl. Handwerk – Berufsausbildung), 
an denen Neuregelungen ausgerichtet werden könnten

▪ Grenzüberschreitende Arbeitsmärkte und Internationalisierung 
der privatwirtschaftlichen Vermittlungsangebote

▪ Mangelndes Wissen über die Praxis der Personalrekrutierung 

Diffuse
Ausgangs-

lage

Unklare 
Ansatz-
punkte
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Das unvollendete „Modell Deutschland“

Obwohl bisher wenig beachtet, kann als weiteres 

Kernanliegen sozialpartnerschaftlicher Beziehungen gelten:

Die Gewährleistung effektiver und bedürfnisgerechter 

Prozesse der Passung von Person und Stelle (Matching) 

ist für Arbeitgeber und Arbeitnehmer*innen 

gleichermaßen erstrebenswert.

.
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Verknüpft aber nicht verbunden:
Arbeitsmarktpolitik und Beschäftigungsindustrie

Nachhaltige Nutzung
des Arbeitsvermögens

„Modell 
Deutschland“

Digitalisierte
Beschäftigungsindustrie

Gesicherte
Erwerbsperspektive

Passung von
  Stelle und Person  

Industrielle
    Beziehungen    

Duale
Berufsausbildung

Staatliche
Arbeitsverwaltung

Öffentliches
 Bildungssystem 

Lernplattformen

Karrierenetzwerke

Zeitarbeitsfirmen

Personalvermittlung

Rekrutierungssoftware

Betriebliches
PersonalmanagementPrivatwirtschaftliche

Koordinierungsinitiativen
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Transformationsdynamik einer 
nachhaltigen Arbeitsmarktpolitik

Nachhaltige Nutzung
des Arbeitsvermögens

„Modell 
Deutschland“

Digitalisierte
Beschäftigungsindustrie

Gesicherte
Erwerbsperspektive

Passung von
  Stelle und Person  Flexibilisierung von

Beschäftigungsstrategien

Institutionalisierung von
Übergangsprozessen

Digitale
Ressourcen

Institution.
Ressourcen
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen:

Hans J. Pongratz
Institut für Soziologie
Konradstraße 6
80801 München

+49 (0)89 2180-9884

hans.pongratz@lmu.de

Schwerpunktprogramm 2267 gefördert durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Projektnummer 442171541
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